
im Namen des Vorstandes der Landes-
gruppe Baden-Württemberg im VdRBw e.V.
und persönlich danke ich allen Mitgliedern,
Mandatsträgern, hauptamtlichen Mitarbei-
tern und unseren Familienangehörigen für
die im Jahre 2003 geleistete Arbeit.Mein be-
sonderer Dank gilt dem ehemaligen Befehls-
haber,Generalmajor Kersten Lahl, dem neu-
en Befehlshaber Generalmajor Justus Gräb-
ner, den stv. Befehlshabern Brigadegeneral
Jürgen Knoppe und Brigadegeneral Ecke-
hard Kügler, allen Kommandeuren im Wehr-
bereich IV,den StOffzRes und den FwRes für
die kameradschaftliche und wohlwollende
Unterstützung unserer Vorhaben.

Das Jahr 2003 hat uns zwar in hohem
Maß gefordert, es war jedoch auch ein Jahr,

das ohne Zweifel einen ganz besonderen
Platz in der Geschichte der Landesgruppe
erhalten wird. Erstmals in der Geschichte
des Verbandes durften wir die Bundesdele-
giertenversammlung ausrichten und erst-
mals stellt die Landesgruppe Baden-Würt-
temberg mit Oberst d.R. Ernst-Reinhard
Beck,MdB, von der RK Reutlingen auch den
Präsidenten unseres Verbandes. Oberstlt
d.R. Burkhart Ehrlich, bisher 1. Stv. Landes-
vorsitzender wurde zum Vizepräsidenten
»Unterstützungsleistungen für die Bundes-
wehr« gewählt. Eine hohe Ehre und Ver-
pflichtung für unsere Kameraden und zu-
dem ein Beweis für das große Vertrauen,
welches der Bundesvorstand und die Bun-
desdelegierten in diese Kameraden setzen.
Wir wünschen ihnen von dieser Stelle viel
Glück und Erfolg im neuen Amt.

Nach 1986 hat erneut eine Mannschaft
aus Baden-Württemberg, nämlich die RK
Ubstadt, den Bundeswettkampf für Reser-
visten gewonnen. Einen hervorragenden
zweiten Platz belegte Major d.R. Friedrich
Duttlinger aus Ühlingen-Birkendorf beim
Wettkampf der Bataillonskommandeure.
Die Platzierungen der badischen Kamera-
den und der anderen Mannschaften bestäti-
gen auf eindrucksvolle Weise, dass unsere
Bemühungen um die »Militärische Förde-
rung« Früchte zeigen. Wir sind überzeugt,
dass diese Erfolge ein großer Ansporn für
unsere Wettkämpfer in allen Landesteilen
sind. Wir danken den Kommandeuren der
beiden VBK für die konsequente Unterstüt-
zung auf diesem Gebiet.

Die Jubiläumsveranstaltungen dürfen bei
dieser Aufzählung nicht fehlen. Der mit über
220 Teilnehmern hervorragend besuchte
und wiederum bestens besetzte 10. Int. Si-
cherheitspolitische Kongress in Karlsruhe
hat unsere Erwartungen ebenso übertrof-
fen, wie der 10. Internationale Bodenseeball
in Konstanz. Die 12. Reunion in Lindau, erst-
mals veranstaltet von den bayrischen Kame-
raden, darf in dieser Aufzählung nicht fehlen.

Sie war ausgezeichnet organisiert und mit
Bayern sind nun alle deutschen Bodenseean-
rainer im Reunionsboot.

Die Schwerpunkte der Landesgruppe im
Jahr 2004 werden die konsequente Umset-
zung der neuen Reservistenkonzeption, der
2. Wehrbereichswettkampf für Reservisten
in Stetten a.k.M. sowie die Mitgliedergewin-
nung (Aktion »120.000«) sein. Diese Aufga-
ben werden uns fordern. Die Frühjahrsta-
gung der Landesgruppe wird sich deshalb
speziell diesen Themen widmen. Ich bitte Sie
alle, uns dabei zu helfen, in Ihrem Engage-
ment nicht nachzulassen und sich weiter für
das Wohl und die Sicherheit unseres Verban-
des und unseres Vaterlandes einzusetzen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein
besinnliches Weihnachtsfest und ein erfolg-
reiches Jahr 2004.

Peter Eitze
Vorsitzender der
Landesgruppe Baden-Württemberg
des Reservistenverbandes
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Mit der Neuordnung der Wehrbereiche
entfiel der Schießwettkampf um den Pokal
des Befehlshabers im Wehrbereich V. Um
den Vergleichswettkampf auf Landesebene
zu erhalten, beschloss der Landesvorstand
nach Beratung und Absprachen, dass nun-
mehr um den Pokal des Landesvorsitzen-
den geschossen wird.

In der Mannschaftswertung siegten die
Reservistenkameradschaften Esslingen, Er-
tingen und Immendingen. Die beiden Re-
servistenarbeitsgemeinschaften Schieß-
sport kamen nur auf hintere Plätze, stellten
aber mit Fw d.R. Oliver Erdmann von der
Reservisten-Arbeitsgemeinschaft Schieß-
sport Rhein-Neckar den besten Einzel-
schützen mit 173 von 180 Ringen an G36
und P8. Als Einzelleistung an der Pistole
wurde dies von StUffz d.R. Michael  Feuer-
stein von der RK Ertingen mit 79 von 80
Ringen noch übertroffen.

(lpr)

Schießen um den Pokal
des Landesvorsitzenden
Esslingen siegt knapp vor Ertingen
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Außer dem Pokal gab es für
die Siegermannschaft von der
RK Esslingen auch Medaille
und Urkunde aus der Hand
des Landesvorsitzenden
Oberst d.R. Peter Eitze (l.).



Reservistenarbeit besser bekannt gemacht
Landesvorsitzender Peter Eitze übergibt Jubiläumsband an Oberbürgermeisterin, Minister und Abgeordnete
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Die Kreisgruppe Südlicher Oberrhein
pflegt seit zwei Jahren eine Partner-
schaft mit der A.C.U.F. (Association des
Combattants de l’Union Française) in
Straßburg, einer Vereinigung ehemaliger
Frontkämpfer aus Indochina, Nordafri-
ka und Madagaskar. In diesem Jahr folg-
ten Reservisten der Kreisgruppe einer
Einladung nach Frankreich und besich-
tigten das Militärmuseum »l’Abri« in
Hatten. Hier ist neben verschiedenem
Großgerät (II.Weltkrieg, »Kalter Krieg«
bis Wiedervereinigung) ein Großunter-
stand als Teil der Maginot-Linie für über
200 Soldaten zu besichtigen.
Anschließend verlegte die fast 40 Per-
sonen starke Gruppe nach Straßburg.
Dort wurden die Mitglieder sowie de-
ren Angehörige bereits von den Kame-
raden der A.C.U.F. im eigenen Vereins-
heim erwartet und vorbildlich mit Kaf-
fee und Kuchen sowie einem Abendes-
sen bewirtet.Vorstandsmitglieder und
Mandatsträger wurden einander vorge-
stellt und durch Gespräche die Kontak-
te vertieft.

Heiko Friedrich

Kameraden in
Frankreich besucht

Erste Hilfe bei
Verbrennungen geübt

In Zusammenarbeit mit dem Orts-
verein des Deutschen Roten Kreuzes
Niederstetten fand kürzlich für die
Reservisten der Kreisgruppe Franken
eine Sanitätsweiterbildung zur Auffri-
schung und Vertiefung der Kenntnisse
in der Ersten Hilfe statt. Das Thema
war:Verbrennungen und die damit
verbundenen lebensrettenden So-
fortmaßnahmen. Hierbei übten sich
die Reservisten u. a. im Anlegen von
Verbänden, Lagerung und Transport
sowie in der Schockbekämpfung von
Brandverletzten.
DRK-Bereitschaftsleiter Peter Pfeif-
fer mit seinen Männern und HptGefr
d.R. Eberhard Bach,AKRM-Beauftrag-
ter in der Kreisgruppe Franken, setz-
ten in bewährter Zusammenarbeit
die Ausbildungsreihe fort.

Siegfried Weidinger

»Ausbildungsziel
erreicht«

Unter der Federführung des AKRU-Be-
auftragten Fw d.R. Reiner Hecker führte
der Arbeitskreis Unteroffiziere auf dem
StOÜbPl in Külsheim ein Gruppenge-
fechtsschießen durch. Es erfolgte mit G3
und MG3 auf Erdlafette.Neben den erziel-
ten Treffern fand auch die Feuerleitung des
Gruppenführers in der allgemeinen Bewer-
tung Berücksichtigung. Es schloss sich ein
Schießen mit G3 ZF unter ROE-Bedingun-
gen an. Die Zielzuweisung erfolgte über
Funk mit einer Präsentation von Freund/
Feind Scheiben. Weiterhin musste ein
Sprengfallenlehrpfad,der die Möglichkeiten
und Szenarien von Sprengfallen darstellte,
und eine Minensperre durch Trittspurensu-
che überwunden werden.

Mit der Feststellung am Ende des Tages
»Ausbildungsziel erreicht« konnte die
Kreisgruppe Franken einen weiteren Aus-
bildungserfolg in der militärischen Förde-
rung für sich verbuchen.

(ReHe)
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Dr. Struck, Eitze, Dr. Schäuble).

biläumsband der Landesgruppe (v.l. Köber/e,

Peter Struck einen Stich von Ulm und den Ju-

Peter Eitze übergibt Verteidigungsminister Dr.

Spitzenwerte: Landesvorsitzender Oberst d.R.

Nicht nur bei Kirchtürmen gibt es im Ländle

lpr

Ulm.

dem einen Stich der Stadt

an die Versammlung zu-

rede hielt, als Erinnerung

ßenden Festakt die Fest-

Struck, der beim abschlie-

Eitze übergab an Dr.

vertrat.

präsident    Erwin    Teufel

Minister-

berle, der

dolf Kö-

nister Ru-

schen Mi-

tembergi-

den-würt-

Schäuble, MdB, und den ba-

CSU-Fraktion Dr. Wolfgang

den Vorsitzenden der CDU/

MdB, an den Stellvertreten-

minister Dr. Peter Struck,

an Verteidigungs-(s.S.I) Ulm 

legiertenversammlung in

Rahmen der 16. Bundesde-

Bernd-Seidl (Bild) und im

germeisterin Petra Meier to

an die Lindauer Oberbür-S. XXVI) nion (s. 

12. Internationalen Bodensee-Militär-Reu-

servistenarbeit 1962-2002« im Rahmen der

der Landesgruppe »40 Jahre Freiwillige Re-

berichten. Er übergab den Jubiläumsband

nen und Reservisten der Landesgruppe zu

über die engagierte Arbeit der Reservistin-

hen, im Rahmen großer Veranstaltungen

Eitze ließ sich die Gelegenheit nicht entge-

Landesvorsitzender Oberst d.R. Peter



Der Herbstmarsch 2003 führte die Nas-
siger Reservisten in den Bayrischen Wald,
nach Regen und Eging am See zu einem Be-
such der Westernstadt »Pullmann City«. In
der Bayerwald-Kaserne in Regen wurden
die Reservisten von den Soldaten des dort
stationierten Panzergrenadierbataillons 112
mit Neugier empfangen. Innerhalb kurzer
Zeit waren sie voll integriert.

Bataillonskommandeur Oberstlt Peter Fi-
scher, der sich mit der Masse des Bataillons
auf dem Truppenübungsplatz in Bergen be-
fand, ließ für die Nassiger Reservisten durch
die am Standort verbliebenen Soldaten ei-
nen informativen Tag bei der Truppe vorbe-
reiten.

StFw Hauf nahm die Begrüßung im Kasi-
no vor und stellte die Betreuer Lt  Müller
und Fähnr Hölldobler vor. Nach einem Film
über den Standort Regen und der Bayer-
wald-Kaserne mit dem dort beheimateten
PzGrenBtl 112 ging es auf einen Rundgang in
der Kaserne.

Auf verschiedenen Stationen gab es alle
Informationen über Ausrüstung, Stärke und
Bewaffnung eines PzGrenBtl. Von besonde-
rem Interesse war natürlich die simulator-
unterstützte Ausbildung der Richtschützen,
zumal jeder die Gelegenheit bekam, sich in
den originalgetreuen Panzerturm des Simu-
lators zu setzen und einen Feuerkampf zu
führen.

Herbert Kerekjar-
to, der 1. Vorsitzende
der RK Nassig, sprach
am Ende der Ausbil-
dung Lt Müller und
Fähnr Hölldobler
stellvertretend für alle
Soldaten, die sich um
die RK Nassig in vor-
bildlicher Weise be-
müht haben, seinen
Dank und Anerken-
nung aus und über-
reichte ein Präsent.
Zur Erinnerung an das
PzGrenBtl 112 über-
reichte Lt Müller an
die Reservistenkame-
radschaft einen Krug mit dem Wappen des
Bataillons.

Nach einer Stärkung im Kasino ging die
Fahrt weiter nach Eging am See, um dort in
Pullmann City zu übernachten.

Am folgenden Tag führte dann bei herrli-
chem Sonnenschein eine Wanderstrecke
zum 1.373 Meter hohen Gipfel des Susen.
Nach drei Stunden strammen Marsches über
Stock und Stein war der Aufstieg über die
Himmelsleiter geschafft. Der gute Fernblick
entschädigte dann alle für die Mühen des Auf-
stieges. Leider konnte man auch das volle
Ausmaß des geschädigten Waldes feststellen.

Zum Ausklang am letzten Tag fuhren alle
mit dem Schiff auf der Donau von Kelheim
bis zum Kloster Weltenburg um die Schön-
heit der Landschaft am Donaudurchbruch zu
genießen.Alle Beteiligten bedankten sich mit
Applaus bei den Organisatoren in der RK für
das gelungene Wochenende.

Siegfried Weidinger

Nassiger Reservisten auf der Himmelsleiter
Nach drei Stunden Marsch über Stock und Stein entschädigte der Fernblick für die Mühen des Aufstieges
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In Pullman City, der Western-
stadt im bayerischen Eging am
See, machten die Reservisten
aus Nassig Zwischenstation.
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Das Reserve-Unteroffizier-Corps Reut-
lingen (RUC) nahm an der Herbstübung
der Schweizer Fouriere der Sektion Grau-
bünden teil. Die Fouriere sind Unteroffizie-
re der Schweizer Armee, die mit dem
Nachschubwesen betraut sind.

Das Artillerie-Fort Magletsch (»Der
Hammer«) bei Weite-Wartau war der
Schwerpunkt des Besuchs. Es wurde wäh-
rend des II. Weltkrieges erbaut und bildet
den nördlichsten Eckpfeiler der Festung
Sargans. Primäre Aufgabe des Forts war die
Abdeckung der Räume rheinaufwärts so-
wie in Richtung Wildhaus und in Richtung
Feldkirch. Die obere Etage mit der Werkin-
frastruktur und den Kampfständen war En-
de Oktober 1940 bezugsbereit, der darun-
ter liegende Unterkunftsteil mit dem Spital

wurde 1943 fertig gestellt. Die Hauptbe-
waffnung umfasste drei Panzertürme 10,5
cm, vier Bunkerkanonen 7,5 cm sowie acht
Maschinengewehr- und zwei leichte Ma-
schinengewehrstände. Hinzu kam die Be-
waffnung der Gegenwerke Brögstein und
Wartau sowie der umliegenden Bunker.

Zusammen mit den Fliegerabwehrkano-
nen, zahlreichen Stacheldrahtverhauen,
Panzersperren und zur Sprengung vorbe-
reiteten Objekten verfügte Magletsch über
eine gewaltige Kampfkraft. Die Werkinfra-
struktur war für 381 Mann ausgelegt und
umfasste zwei Wasserreservoirs mit einem
Fassungsvermögen von insgesamt 1,6 Mil-
lionen Liter Trinkwasser und drei je zwei-
hundert PS starke Sulzer Schiffsdiesel für
die Stromproduktion. Nach der Stilllegung

im Zuge der Armeereform 1995 verblieb
die Artillerie-Ausbildungsanlage in Mag-
letsch.

Mit der Älpli-Bahn in die Bergwelt

Weiter ging es nach Malans und mit der
Älpli-Bahn in die Bergwelt. Hat diese Bahn
auch einen militärischen Ursprung, so ist
sie längst in ziviler Nutzung und sollte 1980
wegen Überalterung eingestellt werden. Ei-
ne Genossenschaft zur Rettung der Älpli-
Bahn erreichte 1982 die Wiederinbetrieb-
nahme. Die Bergfahrt und der herrliche
Blick auf die Schesaplana bildete den Ab-
schluss dieser sehr gelungenen Herbst-
übung.

Reinhard Amende

RUC bei Schweizer Fourieren zu Gast
Als Gäste der Nachschub-Unteroffiziere bei der Herbstübung und auf militärhistorischer Exkursion



Großer Andrang am Lagerfeuer herrsch-
te auf dem Truppenübungsplatz Heuberg bei
Stetten am kalten Markt: Rund sechzig Re-
servisten aller Truppengattungen waren er-
schienen. Anlässlich ihres 19. Donaumar-
sches hatte der 1.Vorsitzende der Reservis-
tenkameradschaft Steinlach-Wiesaz, OGefr
d.R. Eberhard Luz, zum Kameradschafts-
abend eingeladen.

Zuvor allerdings hatten sich rund ein
Dutzend Kameraden in Öschingen-Talheim
eingefunden,um auf »Schusters Rappen« das
Etappenziel Heuberg anzulaufen. Bereits um
fünf Uhr in der Früh hieß es »Abmarsch!«.
Unter dem Kommando von Fw d.R. Ernst
Ankele musste zunächst der zähe Aufstieg
mit knapp 400 Höhenmetern nach Salmen-
dingen bewältigt werden. Danach ging es in
einfacherem Gelände über Burladingen und
Albstadt weiter auf den Heuberg.

Von einem Betreuungsteam unter der
Führung von StUffz d.R. Sven Tröster war in-
zwischen der Biwakplatz Ehestetter Berg-
Ost oberhalb von Albstadt eingerichtet wor-
den. Die ankommende Marschgruppe konn-
te sich umgehend ausruhen und sich an der
eigens mitgeführten Gulaschkanone stärken.
Am späten Nachmittag trafen weitere Ka-
meraden der umliegenden Reservistenka-
meradschaften der Kreisgruppe Neckar-Alb

in Form eines Sternmarsches auf dem Bi-
wakplatz ein. Luz begrüßte die Kameraden
und unterstrich in seiner Rede den Stellen-
wert der Freiwilligen Reservistenarbeit und

bedankte sich bei al-
len Anwesenden für
Ihr Engagement zur
Feststellung der kör-
perlichen Belastbar-
keit. Luz erinnerte an
das bevorstehende Ju-
biläum der Reservis-
tenkameradschaft
Steinlach-Wiesaz,
welches im Novem-
ber mit einem großen
Ball begangen wird.

Nach einem zünfti-
gen Frühstück im Ge-
lände nahm man am
Sonntagmorgen die
letzten der insgesamt
65 Kilometer unter
die Sohlen,um am frü-

hen Nachmittag das Ziel Hausen im Donau-
tal zu erreichen.

Als Vertreter der Kreisgruppe Neckar-
Alb konnte sich OStFw d.R.Reinhard Amen-
de selbst ein Bild der traditionsreichen Ver-
anstaltung machen. Er ließ es sich nicht neh-
men, die gesamte Strecke selbst zu bewälti-
gen und ohne Blessuren das herrliche Do-
nautal zu erreichen.

Wilfried Scheid

Kameradschaftsabend am Lagerfeuer
Schon um fünf Uhr in der Früh hieß es »Abmarsch!« für die Teilnehmer des traditionellen 19. Donaumarsches
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Geschaffte Reservisten aller
Truppengattungen der Kreis-
gruppe Neckar-Alb beim Kame-
radschaftsabend nach Absolvie-
ren der 65-Kilometer-Strecke.
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NACHRICHTEN
NAMEN & NOTIZEN
ABSAM/Österreich (be) -
Die Mannschaft der Reservis-
tenkameradschaft Klettgau
konnte sich beim 24. Interna-
tionalen Mannschafts-Schieß-
wettkampf in Absam in Tirol
im vorderen Drittel platzieren
und insgesamt fünf Pokale mit
nach Hause nehmen. Außer-
dem wurde von ihrer Böller-
gruppe das Schießen mit meh-
reren Böllerschüssen eröff-
net.
WANGEN (js) -
Wunderle & Wunderle hießen
die Sieger beim ersten Triath-
lon der Kreisgruppe Boden-
see-Oberschwaben-Süd in den
Disziplinen Schwimmen (150
Meter), Schießen (Luftgewehr)
und Geländelauf (3.000 Me-

ter): Alfred Wunderle mit sei-
nen Söhnen (Bild, mit Bürger-
meister Ulrich Mauch) siegte
in der Mannschaftswertung
vor den Kameraden aus Ar-
genbühl und Bodnegg. Die gro-
ße Resonanz lässt die Veran-
stalter hoffen, in einem Jahr ei-
nen weiteren Wettkampf in

dieser Form durchzuführen.
Auch Bürgermeister Mauch
war über die Veranstaltung
sehr angetan und dankte allen
Teilnehmern für ihr Kommen.
ÜBERLINGEN (as) -

Im Schützenhaus in Überlin-
gen fand in diesem Jahr das
zweite Pokalschießen der Re-
servistenkameradschaft Über-
lingen statt. Geschossen wur-
den wieder mit dem Kleinkali-
bergewehr zehn Wettkampf-
schuss auf 50 Meter liegend
aufgelegt, wobei als Sonder-
übung erst drei Luftballons ge-
troffen werden mussten, bevor
auf die Wettkampfscheiben ge-
schossen werden konnte. In
der offenen Klasse einschließ-
lich Damen und Gäste konnte

Roswitha Lau den spannenden
Wettstreit für sich gewinnen
und wiederum den Pokal mit
nach Hause nehmen. Den 2.
Platz errang Uffz d.R. Achim
Samland und den 3. Platz Uffz
d.R. Frank Saegert.
WERTHEIM (zg) -

Die Reservistenkamerad-
schaft Bestenheid beteiligte
sich wie in jedem Jahr an den
Kinderkulturwochen der Stadt
Wertheim. Mit 45 Kindern und
Jugendlichen im Alter von 10
bis 15 Jahren verbrachten die
Kameraden der Reservisten-
kameradschaft einen Tag in der
Prinz-Eugen-Kaserne in Küls-
heim. Dort erhielten die Teil-
nehmer einen Einblick in den
Truppenalltag.
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